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Die Spartakusseuche.
Der Generalstreik in Mitteldeutschland.
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Berlin , 27. f ĉbr. Tie Gesanttlape deZ mitteldeutschen
Generalstreiks ist heute früh die, daß mehr als zwei
D r i t t e l der mitteldeutschen Industriegebiete i m A u s-
st a n d stehen. Die Streikenden beginnen überall mit
der Besetzung und Stilleauna der Bahnen

jinJ der  P o st a n st a l t e n. Wenn die Bewegung
auch einen bedrohlick>en Charakter hat. so hofft man in
Regierungskreisen , daß das heute, spätestens moraen,
in Wirkuna tretende große Truvvenaufaebot
der Reaicruna wenigstens die Bahn - und Postverbindun-
aen wieder Herstellen wird . — Durch die Ausstände in
Leipzig, Halle und Erfurt ist der Berliner Fernverkehr
nach dem Süden und Südwesten erheblich in Mitleiden¬
schaft gezogen, besonders auf den beiden Hauptstrecken
Berlin -Halle-Iränkfurt und Berlin -Leipzia-München. —
In Leipzig  lehnten die Postbeamten die Teilnahme
am Streik ab und beschlossen, nur der Gewalt  zu
Weichen.

Der Ernst der Lage.
Berlin , 27. Icbr . Wie der „Deutschen Alla . Ztg ."

aus Weimar berichtet wird , äußerte sich Landesvcrteidi-
aunasminister Noskeäußerst  e r n st über seine Aus.
sassnng der inneren Lage. Er gab zu verstehen, dass er
keineswegs die Ansichten der Optimisten teile , welche
immer so tun , als sei die Revolution bereits vorüber.

Generalstreik der Bürgerschaft.
Halle a. S ., .27. Iebr . In Merseburg . Bitterfcld und

Eilenburg ist der Sympathiestreik für die Hallcschen
Spartakisten erklärt . Auch die Bahn Halle-Leipzig war
gestern abend von Spartakisten besetzt. Ter Anschluß der
großen Industriestädte Gera und Greiz an die Streik-
bewcgung soll morgen erfolgen. Der Generalstreik
der Bürgerschaft,  der Ärzte und Beamten , ist in
allen genannten Städten ini Gange. Auch nnler der
Mehrzahl der Arbeiter herrscht steigende Erbitte¬
rung gegen den Terror  der Spartakistenführer.
Das Truppenaiifgebot der Regierung ist nahezu beendet.
Man rechnet mit schweren Kämpfen.

Gegen die Nationalversamttrlung.
Berlin , 27. ssebr. Der „Lokalanzeiner" läßt sich aus

Weimar berichten: In dem Ausflanunen van spartakisti-
schen Unruhen in Mitteldeutschland glaubt man in gut
unterrichteten Kreisen einen ganz bestimmten Plan er¬
kennen zu können. Es ist eine Art Zernierung
Weimars.  Die Parole der Halleschen Arbeiterschaft:
„Gegen die  N a t i o n a l v e r s a m n, l u n g'  zeige
zur Genüge, was mit diesem Porgeocn beabsichtigt wird.
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Ausdehnung des Streiks.
Leipzig, 27. Iscbr. In der Sitzung der Arbeiterräte

wurde gestern nachiiiittag mit 40 000 gegen 5000 Stim¬
men der G e n e r a l st r e i k für morgen früh beschlossen.

: Dieser erstreckt sich jedoch nicht auf die Lebensmittel-
betriebe, Lazarette , Krankenhäuser und Wasserlverke. Auf
die Arbeiter der bürgerlichen Zeitungen soll eiiigewirkt
werden, die Arbeit niederzulegen. Seit heute ruht
der Eisenbahnverkehr vollständig:  im
Bornaer und Meuselwitzer Kohlenrevier beschlossen heute
die Belegschaften morgen in den Streik einzutreten.

^Im niitteldeutschen Braunkoblcnrevrer
-ruht die Arbeit auf sämtlichen Gruben , ebenso in A n-
f)o r t. Der Eisenbahnerstreik erstreckt sich von Nord-
hausen über Halle bis nach Torgau . Halle  ist völlig
gesperrt : Bitterseld und Delitzsch ebenfalls . In
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der chemischen Industrie liegen alle großen Betriebe
still- so -haben die Überlandkrastwerke in Colbe. Bitter-
seid und Schornewitz ihren Betrieb eingestellt. Wie der
Leipziger Arbeiter - und Soldatenrat nntteilt . ist der

-Generalstreik für ganz Thüringen  erklärt.
I Bisher haben sich 23 Städte angesck,losten. Wie ans Zeitz

gemeldZ wird , ist das dortiae Bürgertum ln den
Streik  e i n g e t r e t e n. In W e i ß e n f e l s ist d:e
«leicheMaßnahme geplant . — Wie wir indirekt ausSalle
erfahren , durchzoaen beule aroße Menichenmenaen die

rStraßen der Stadt . Zu größeren Riihcstorunaen ist es
kaber, wie überhaupt im ganzen Strefkaebiet . bis m die
Machmittaasstunden , soweit bekannt, nicht gekommen.

Spartakiftengreuel.
Berlin . 25. Febr . Aü? Essen wird dem „Vorwärts " gemeldet:

Am FreitrignoidmiUnn tronp cntf der 3 -'4k „Fritz >n
e }f m eine Bonde ton 20r Monn gewaltsam aus den Zechenplatz,
Mimte das Magazin und raubte , war dort ,u haben war . E.n
anderer Trupp sueo den Forderturm hinaus, ^ ließ die ,zoiderkorb»
Hochzielen, dann stürzte si> beladene stein - » nd Kohl en -
lecnnt  in d e n Schockt , in d«n die  6 N0 Mann  starke Beleg,
fdwft e,umfahre, , war . Die derabstürzenden Wagen zertrümmerten
dn, Forderschackt, so doh die B e r p l e u t eg ef o n g en sitzen. E-
hesleht nun mar ne» ein Du, » schlag nach Lchacht Emscher, aber
«»» dort zog der Trupi bin »nd lemolicrle die Anlage . Wann und
W? es Vfinflcn nlvb tie elngOchlossenenBergleute zu besr-.en -st
noch nicht zu sagen. Nach 9li-firtjl der Verwaltung dauert dm Repa,

mindesleni is Lage . .

Die Lage in München.
Weimar , 27. Iebr . In München haben, wie hier be¬

kannt wird , die Arbeiter cuie Lebensmittel-
rationierung  angeordnct . Danach erhalten die
Arbeiter die doppelte  Ledcnsmittelmenge , die me
Bürgerlichen bekommen. Die Spartakisten haben sich rn
den Besitz der N o t e n p r c s i e r n der Staats-
d r u cke r e i gesetzt, und letzt werden von ihnen Noten
gedruckt und in Unilaus gesetzt.

Spartakus in Oberschlesien.
Breslau , 27. Iebr . Nach einer Kattowitzer Meldung

ruft der oberschlesiickde Spartakistcnbnnd zum G e n e-
r a l st r e i k in O b e r schl c i i c n zur Erzwingung
politischer Rechte ans. Die Konferenz der Vertrauens¬
leute der kommunistischen Bergleute in Beuthcn soll mor¬
gen stattfindcn.

Bolschewisten in Oktpreutzen.
Berlin , 27. Iebr . iltach Meldungen ans Königsberg

zeigt sich in ganz Ostpreußen eine vermehrte
T ä t i g ke i t d e r K o m m u n i st e n. Es werden Tau¬
sende von Flugblättern in Stadt und Land verbreitet,
die zur Sabotaae aegeniiber den Bahnanlagen in Ost¬
preußen gnsfordern , um dadurch den Siea des Kommu¬
nismus in Deutschland zu bcschleuniaen.^ Auch die An¬
wesenheit zahlreicher rliüiiched Bolschewikivertreter aus
ostpreußischcm Boden ist seit einigen Tagen festzustellen.

Der „Vorwärts " gegen Spartakus.
Berlin , 27. Fcbr Wie der „Vorwärts " mitteilt , verbreitet der

Spartakusbund iu Berlin Flugblätter , in denen zum Massenitreik.
und zivar zum rein politischen Massenstreik,  ausge-
fe-rdert wiid , der die teischiede,-en spartakistischen Unternehmungen
im Rnhrretier . :»< Mitteldeutschland und in Bauern unterstützen soll.
Er oebt inner der Varolee „Riede, mit der Neiiionasversammlung!
Nieder mit Cbe,i -Ccheidemann!" Der „Vorwort -; " knüpft darin
folgenden Appell cm die Arbeite'-: Dir Regierung hat versprocl>en,
dost mit der brzialisier -.inx Ernst gemacht werden soll. Die sozia¬
listisch« Arbeiterschaft mag auspassen, doz dieses Versprechen geholten
Nird. Cpo>tokud- kann ober nicht s o z i a l i s i e r e n , er kann
ii u r .a I l e s ruinieren.  Soziolisieiiing obne eine demokroiiseh
organisierte Velskgesamlleeit. welche die dazu reisen Produktionsmittel
in ihre Hand nimmt , ist Blödsinn. Jeder Arbeiter muß den Mut
Heiden, in seinem Steen,et zu sagen: (£3 wird nicht gestreikt,
e? wird n i rl I geputscht,  und die Demokratie verteidigen wir
argen jede» Auprifs prn reckts und links. Wir haben an einer
Spartakuswochc genug.

Beendigung des SLrriks inr Ru ^rgcbieL.
Köln , 27. Fgbr . Wie die „Köln . Zdg." aus Essen meldet,

kann der Bcrgarbeiterstreik im Ruhrgebiet . abaeseben von
den im Essener Revier noch stilliegenden drei Zechen , als
beendet  angesehen werden.

Arberterfrekwilllgenkorps.
Berlin, 27. Febr. Wie von verschiedenen Seiten aus

Weimar nemcldct wird , ist zum Schutze der Arbeiter
im Bergbau und iu der Landwirtschaft die Bildung beson¬
derer Arbeiter . Freiwilliaenkorpö  beabsichtigt.

Der Rhein als militärische Grenze.
Wien , 27. Febr . Die „Neue Freie Presse " enthält einen

Sondcrlwricht aus Paris,  in dem aeknnt wird , daß die
grötzte Gefahr , die das Gelieiaen der Konierenz zu bedrohen
schien, jetzt anscheinend beseitigt sei. Frnukrcieh habe seinen
ursprünnlichen Standpunkt >iber die d e u t s ch - f r a n z ö s i-
sche Grenze  anfaeaeben . Frankreich habe zwar seine An¬
sprüche auf die Aufsicht über das- linke  N h e i n u f e r noch
einmal auseinanderoefetzt . aber nicht wie bisher Siefen An¬
spruch als einen mesenllicluen Teil feiner Forderungen be¬
zeichnet . Wahrscheinlich werde sich ietzt ein Modus finden
lassen , welcher Frankreich die erwünschten Sicherheiten geaen
einen Anariff verbürge , ohne dass Drniichland auf ein un¬
zweifelhaft . deutsches Gebic ! zu verzichten brauüpe . Voraus-
ftchtlich werde dieser Mê dus . darin gefund - n werden , dass
Deutschland in genem Gebiet keine militärische Macht
unterhalten darf , fo daß der Rliein in militärischem Sinne die
Grenze bilden werde . Gleickzeitia babe auch Italien in bezug
auf Dalmatien  eine mastvrllere Heiltimg annenommeu
und auch dieses Entaeaenkommen werde die Arbeiten der Kon¬
ferenz wesentlich erleichtern.

Jniernationattsierung drr Rheinschiffahrt?
London, 27. Febr . Wie Reuter meldet , erklärt der

„Manchester Guardian ", es sei sehr nötig , daß die Rbein-
schiftabrt internationalisiert werde : er schreibt . Niederlande
und Belgien hätten Intereffe an der Revision der Rbein-
fchiffabrtshedingunaen . •

Das deutsche Heer nach den WaffenftUlstands-
bedkngungen.

Paris , 27. Febr . Laut „Fntranstaennt " sind die Maß¬
nahmen des neuen sPasteiistiNstandes folgende : Die Bestände
der deutschen Armee sollen 390 09g Mann nicht übersteigen.
Sie umfassen nicht mehr als 5 Prozent Offiziere . Die Offi¬
ziere sollen Dienftvertcäae auf lange Fristen abschließen » nd
dürfen die Armee nur im Falle von Krankheit verlassen . Das
zugcfprocheue Truvvenkontingeni soll 15 Divisionen In¬
fanterie und 5 Divisionen Kavallerie umfassen . Das Svitem
der allgemeinen Wehrvklicht soll abaeschafft
we -den . Der G e n e r a l st a b soll aufgelöst  werden . Die
technischen Truppen werden beschränkt . Die Regieruna soll
die - Verpfliebtuna übernehmen , die vripaten Gesellschaftea
reicht zu .militarisieren . Die Fabrikation von Kriegsmaterial
wird nur in sehr kleinem Umfana gestattet sein . Das Tranen
van Waffen und Munition ist verboten , ES soll Deutschland
nur gestottet werden , militärische Kräfte aus einer aewissen
Entsernuri « hioter der Grenze aufzustellen.

Aus dsm Reichskabinett.
. Weimar , 27 . Febr . Das Reichskabinett hielt gestern abend

eine Bolliitzuna ab,  die sich drei Stunden hinzoa . Neben der
Beivrechi -ng des neu zu schassenden Reichsvcrwertunas-
a m terhandelte es sich im wesentlichen um persönliche Fragen
der böechsten Reichsbeamten , insbesondere um die Besetzung
der U n t e r st a a t s s e k r e t a r i a 1 e. Das zu aründende
Reichsvelwertungsamt wird seine hauptsächliche Aufgabe
darin sir.ben, solche Betriebe der Fndustrie , die bereits sona-
listert ftnd , zu kontrollieren . Mit der Sozialisierung selbst
Hot dieses Amt nichts zu tun , sie wird vielmehr von dem
Ncichswirtschaftsamt durchaesührt werden.

Eine Reichseinkomyrensteurr.
Weimar , 27 . Febr . Bei der Beratung der Finanz-

minist e c der B -indeSstaaten in Weimar spielte die Frage,
ob das Reich die bisher den Einzelstaaten gelassene Ein¬
kommensteuer  in Anbetracht der nnaünstigen Finanz¬
lage des Ileiches auch ftir seine Steuerzwecke in Anspruch
nehmen must , eine grosse Rolle . Nach der Meldung einer
Berliner Korrespondenz ist die Erhebuna einer Reichsein-
ko m wen st euer wahrscheinlich  geworden , ohne daß
den Einzelstaaten ihre bisherigen Einnabmeauellen aus den
Einkomnien unterbunden werden . Die Reirlissteuer wird sich
ooraussiebtlich nur auf die Einkommen von 100 000 M . aus¬
wärts erstrecken und dancit nur wirklich tragfähiae Schultern
belasten.

Preußische Kabinettsürldung.
Weimar , 27. Febr . Hier finden zurzeit zwischen den

Mehrbeitsvgrteien , d. h. der Sozialbemakratie , der Deutsch-
Demokratischen Partei und der Christlichen Volkspartei . Ver¬
handlungen  über die Bildung des vreußischen
Kabinetts  statt . Zu einer Einigung ist es bisher nicht
gekommen , da die Schwierigkeiten , die sich aus der genensätz-
lickien Auffassung oer verschiedenen Parteien zur Frage der
Stellung der Kirche zum Staat  so,vie des Staates
zur Schule  ergeben , sich bisher nicht überbrücken ließen.
Trotzdem ist cs nach der „Deutiechen Alla . Ftg ." nickt ausge¬
schlossen, daß sich noch ein moelw - vivencii finden lassen wird,
der ein Fnsammennehcn der drei Parteien möglich macht . ES
ist zu diesem Zweck die Fortsetzune -t der -Beratungen aus
Dcnuelttag angesctzt worden , und zwar in Berlin.

Neue RsichspoUmarken.
Berlin , 27. Febr . Das Reichsvostminitterium beabsichtigt

iie Herausgabe besonderer Freimarken zu 10 15 und 25 Pf.
zur Erinnerung an die Nationalversamm¬
lung  und ladet alle deutschen Künstler zu einem Wett¬
bewerb  ein . Einreichungstermin ist spätestens Mittwoch,
der 12. März . Als erster Preis sind 6000 M .. als zweiter
4500 M ., als dritter 3000 M . und ferner acht vierte Preise zu
je 1b00 M. auSgesetzt worden.

Die wirtschaftliche La^e der deutschen Zeitungen.
Berlin , Lk. Febr Der Verstand des Vereins deutscher

ZeitungS Verleger  bat sich in einer gemeinsamen Sitzung
den Vertretern der Krei -vercine mit der wirtswastüchen Lagemit

der deutschen Zeitungen bcschcfiigt. Die Lage ist kritischer als je
zuver. Die^ H e r st e l I u n x § k o st e n sind infolge der erhöhten
Li-hne„ des Zwanaes zum Behalten der während des Krieges einge.
stellten Arbeitckraste und der Wielercinstellnilg der aus dem Felde
Zurückgekehiien, der tcrkürzten Arbeitszeit usw. in einem bisher
iiuch nie dagewesenen Maße g e ft i e g c n. Uni auch nur einen ieil-
wcisen Ausgleich für die ungeheure Mehrbelastung zu finden, ftnd
die deutschen Zeilunpe-rcileger gezwungen, eine C r h ö h >e n g der
Bezugs - und Anzeigenpreise  eintreten zu lassen.

General Ludendorff über das Kriegsende
Berlin , 27. Febr . In einer .Unterredung mit einem Ver¬

treter der Telegraplwn -Union äußerte sich General Luden-
d o c f f über die Voraänge , die zrim W a f f e n st i l l st a n d
und Friedensangebot  geführt baden , in längeren Aus¬
führungen . Als er 1910, so führt - der General aus , die
Leitung der KriegSführung mitübernommen habe , sei dies
einzig und allein geschehen, nicht um den Kiieg zu liguidiercip,
wie jetzt viele meinten , sondern um den Krieg zu ge¬
winn  e n . Es sei ihm von vornherein klar gewesen , daß eine
weitere Fortführung des Krieges mit Aussicht auf siegreiche
Beendigung nur dann möglich sei, wenn das deutsche Volk
alles hergebe , was es an acistiner , persönlicher und materieller
Kraft habe . Das Ergebnis seiner Bemühungen habe die Be¬
dürfnisse der Kriegssühruna nicht erfüllt . Je länger der
Krieg dauerte , desto größeren Wert habe er auf die Stimmung
-m Volke-gelegt . Bei der Auffassung des Ernstes unserer Lage
urcd lei der ungeheueren Verantwortung , die aus seinen
Schultern gelegen , habe er den Frieden gewünscht,
aber nicht ioden Frieden . Ihm sei kein Fall bekannt , weder
im Juni 1917, noch im März 1913, oder sonst irgendwann , wo
ein Friedensschluß , anch der eine ? VerständigunnSsriedenS,
ans der Grundlage des Statu « emo möglich gewesen sei. Darum
trat ich 3)1 i 11 e Augu  st an die Regierung mit der Erklärung
heran , daß wir den Feind durch kriegerische Ereignisse nicht
mehr sriedenswillig mnckwn könnten . Daraufhin herrsehte
Einigkeit darüber , daß der Krieg ietzt auk schnellstem Wege zu
bceiihen sei. Nach dem Zusamnienbr ' lch Bulnaciens war keine
Zeit mehr zu verlieren . Ich forderte deshalb die Regieruna
des Grafen Sertlinn am 2 9. Septxmber  aus . ein F r i e.
de n s - und W a f f e n st i l l st a n d s a n a e b o t zu machen
Die Anschauung , ich hatte in 24 Stunden einen Waffenstill¬
stand geschloffen, weil sonst die Front zusammenbreche , ist irria
Als es dann klar wurde , dass der Feind uns Bedingungen
aus - rlente , die un ? ihm auf Gnade oder Ungnade ausliefern
sollten , hoffte ich allerdings , daß die Volksstimmuna un -er dem
Drucke dieser unalaub !ick>en Zumurungen nun doch noch einen
Aufschwuna nehmen würde , der die Widerstandskraft des
Heeres starken und den Feind zu einer Milderung seiner Be-
dlngunaen zwingen würde . Für diesen Gedanken bin ich
dann mit meiner ganzen Person eingetreten . Zum Schluß
der Unterredung erklärte der General : „Ich stehe für meine
Stellungnahme mit meiner ganzen Person ein und habe nur
den Wunsch , den ich auch der Reichscegierung. . - - - übermitteln
werde , einem Gerichtshof  genenubergestcllt zu werden,
der über meine Taten im Zusammenhang und altenmäfcw
aticii &u lar .u. .

i



©ettercl V<n Lettorv -Worbeck In Holland.
Amsterdam. 27. A» r. General, v. L e t t s w - B or b eck

ist in Rotterdam anaekammen. Gerandter D.. R oi en oe-
girüßte die Verteidiger Dentfdi»Cftarrif ai  mit eĵ ei Kd)e, in
ixt  er u. a. au»fii6rte‘: Man wird den Namen ^ettow-Vorbeck
und seiner getreuen Kämpferschar rühmen der aan« n W-st
und allen .steilen. Selbst.>m Munde unserer b.shcr.a« , Fe »de
wird stbr Namen sortklinqen und fortteben a s der eines
tapferen und pflidit treuen Loldaten, besten Heldentum allen
ein Vorbild sein must.

Ausweisung aller Deutschen aus England.
Amsterdam, 27. Febr. -Dailv Erpreß" erfährt, daß das

Innenamt beschlossen habe, alle Deutsch e n ok>n e U
nähme  aus dem Land« w ver-wenen, aus ^ n
Internier »naslaaern entlaisen wurden. Kern deutscher
Kellner werde in Ermlaird bleiben dürfen.

Präsident Wilson.
Gens. 27. Febr. HavaS meldet aus W asb in «ton:

Präsident Wilson ist unter dem Jubel der Bevölkerung heuteSS »Äytt .tta. S»* ,nÄ“ "t5um Kotmittmi , mummen. Nnch seiner .lnkuntt erllqcte er" SS »SS «:ä & ’SsfT»
Frieden »ko na rest #t diesem sterwunn otenueisein wird.

Einstellung der Blockade im Mittelmeer.
ft««« 27 Febr. Der k̂ berbeseblshader der alliierten

Stcettkraste im Milteimeer bestimmt. ^st « m21 .̂ e^ uaran die Blockade von jlawalla. der bnlaarisäwn Ruite oer rruiir
von Kleinasten, des Ei^ rngs ver Dardanellen und ferner
der Küste von Syrien einaestellt  wird.

Italien.

nach sämtli chen Landern, auch  nack D e u t l ch>a n o , -v_

Im Schatten der Lohnftage.
Wer heute eine Toyerzeitumgl zurHand nimmt der nnb

tM  ir iehft Nummer längere AbhandlungenUber rein wir!
KfflÄSta atttnVkmtcn finden. D-nge. um d.e

saar ,isxrä,Ä ÄSs
fesrÄ ,s « ssa«
um Deachwn und Nachdenken wegen ihrer brutalen Be.

z\+hur>a Äitt n<n SB-crJon. föttit sâ en, daft
meisten Leser unserer Zeitungen von heute in wenigen Wochen
mehr wirtschaftliche Kenntnisse in Theorie und " lwder
auch in schmerzlicher praktischer Ersa-Hruno am eigeiwn^
beigebracht bckmnmkn, als sie vordem rn ihrem ganzen Leben
in sich ausgenommen haben. . . „

Wir können unserer Tagespreis« nur dan̂ ar fern,. bgif«
Mch« vnlkswirtschgitlichePrivattFima ihren Lesern halt. Dann
BS jibeT « n un« als Mitglied eines ftewn Volks-
stanis ein Stück Verantwortung mit an unserem Leben als
Staats - und Wirtsckwstsgemelnschnft,..D° 'n der verwirrendenJolle der austauchenden Fragen die für das Gemeiiiwotst nutz
siche Entscheidung zu finden, ist ^>r den veeantwortun̂ -bewußten Burger des neuen Stalls nicht leicht und setzt ein
gewisses Matz von Kenntnisse» in wirtsckiaftl'chen Grundbe.
griffen für jede» voraus. Diese Dozentenrolle der Prcste
bringt allerdings auch die Gefahr mit sich, b‘ r be«
ungSn̂eise gewisser Probleme den geistigen Stempel der be
steifenden Redaktionsstube iasgedruckt erlralt dwccht̂ i stchder l-equeme Abonnent verleiten lätzt, sich das eigene suchen
nach der Wahrheit zu ersparen. »Wr ;.*

Zurzeit ist es die Lohnfrage, welche da? Feld >n Theorie
und Praxis bel-erpscht Kein Tag fast vergeht, an dem mch
von neuen Forderungen irgen! einer
werden müßte, und ivas ihre Höbe anbelan̂ . so hat e? °saenua dr-n Anschein, als wenn ein ed.tr Wettstreit besteht
immer das Vorhergehendezu übertrumpfen. Dave: ist cs
für den Laien um so schwerer, den re»hten Weg durch das
Wirrsal und Geschrei der einzelnen Interessentengrupgen zu
finden, als m vielen Mllen die Lohnfrag- n,ck. als e'n r n
wirtschaftliches Pr ^ lem aufwucht, sondern °l» politische»
Machtmittel benutzt wird. So werden die an und für sich
schon komplizierten Zusammenhänge noch weiter oerdunkel,
und dem Echlagavort Vorschiib geleistet.

Kweisellos ist. derst in sehr vielen Fällen jetzt Lohn st,"ge
rungen verlangt werden, die einer ŵirtschaftlichen
gung entbehren. Ihr « Ausmatze berücksichtigen nicht, dag gar
in einer Zeit wirtschastlichen Niedergangs leben. >» der !«>
Erhöhung der Produktionskostenmit geringerer Elasst-.tat
getrogen werden kann. M-t Recht ist - auch an dieser Stelle
— darauf bmgewichen worden, dah die Lohnfrage nck't aoS
den, ursächlichen Zusammenhang mit den übrigen Produk-
tionsfaktoren brrauSaerissen werden kann. Cs wird tnf-M,
vergessen, dah eine Übcrspamiung der Forderungen zu einer
Katasstopbe fühlen mutz, die schließlich die Fordernden se.bst
aller erstrebten Vorteile b-raubl. indem dadurch die Grund¬
lage alle,, Gedeihens, daS Wohl des Ganzen, zerstört wird.
Die Desorganisation unserer Nobstoffversorgung, welche dir
Einkansrkosstn so stark erhöai. die Steuerlasten zur Deck,,iig
der Kosten des verlorenen Kriegs, welche zu den Geste.iuugs.
kosten einen erbeblichen Teil bei!ragen, und vor allem der
Mangel a» ArbeitSivillen, die Streiks mid r«volur>eii.iren
Unruhen, welche die Produktion unb Gülerverleiluug. bch n»
dern. sind Faktoren, welckw den Lohnstetgerungen eine gew,,se
^ ^ ÄngesichtS der dringlichen Mahnungen, welch« in letzter
Zeit wiederholt gegenüber solchen Grettzüberschre>tu>Mn er-
hoben werden mutzten, ist die grohe Masse der nicht dahe, Be-
günstigten. welche vielfach srgar direkt ,n der V-rleuerung
wichtiger Lebensbedürfnisse die Folgen zu spure» bekommt,
leicht geneigt, jede  auftanchende Lrchnlwtvegung mit Mi»,
trauen und Beunruhigung zu betrachten Man vcraitzt. da» rS
neben der nrotzen Menge der Handarbeiter, die sich im vollen
Sonnenschein der EinkominriiSivermeilirung nun sckw» sei»
mehreren Fahren bewegt, noch manchen Kreis mitsckwfstnder
Volksgenossen gibt, welcher aus der Schattenseite dieser sonne
leben mutz. DaS ist vor allem die nicht unerhebliche Zahl
aller derer, di« mit einem aus längst hinfällig  geworde»
neu Grundsätzen beruhenden festen E i n kom m cn zu rech¬
nen haben, das sind die Beamten, dir Lehrer, die Geistlichen,
vor allem aber die unübersehbare Menge der kaufniänni'chen
und industrielle» Biiteaüarbciter. die Baukangestellstn usw.,
zumeist Kopfarbeiter, welche infolge der gerinaeren Beweist
lichkeit chrcS Verlr̂ sMohaltuisicS sich nicht so schnell der
steigenden Kurve  ihrer Ausgaben haben anpusten
Können. Als der Krieg begann und die Teuenurg sich immer
«»ehr versckmrfte. hlielwn die Einkünfte aller dieser Kategorien.
«»« schon zuvor nicht auSreickwnd waren, immer bedeiiklicher
bäiiter der Zif^ r des »vligen Bedürsnisse» zuruck. Tkukrung».
SU'laqen suchten zwar zu helfen, aber vergeblich, weil sie Nicht
«n Kern txe»  Problenr » tvastn und unzureichend

Wlesbadsnsr Taablatl.
waren, unzureichend bleiben mutzten angesichts deS rasenden
Temiws der Verteuerung. Jetzt, nachdem die Entscheidung
des Kriegs gefallen ist und sich mit ziemlicher Sicherheit über-
ohen lätzt. unter welchen dauernden Bedingungen der dent-
chk Konsument seinen ?ebensbod<rrf wird einirecken müssen, ist
es zur gebieterischen Notwendigkeit für de»
Stand der Fe st besoldeten  geworden, nun auch ihre
Stimme zu erbeben unb von den Entbehrungen der Vergan¬
genheit und schweren Sorgen der GigeiMart und Zukunft zu
prechen, die sie bislang im allgemeinen Interesse schweigend

getragen haben.
Diese Notwendigkeit beruht auf den beiden Taifachrn, datz

das Geld sein« alte Kaufkraft verloren hat und dah
die verlorene  Kaufkraft aus Gründen unserer veränder¬
ten politischen Weltstellung in absehbarer  Zeit nicht
wieder eingeholt  werden kann. Mit einem ArbeilS-
entgelt von 1500 bis 3000 M. im Ja -br. wie es die weitaus
grötzte Zahl der Festbesoldeten des Mittelstände» vor dem
Krieg bezog, ist heule, wo die Teuerung einzelner und gerade
der wichtigsten Bedürfnisse sLebenSniittel»ich Kleidung, von
anderen ganz zu schweigen) di« dreifache bis zu lOfache
Geldmenge  erfordert , um nur die gleiche Waren-
menge (von der Oualität deS häufig nur erhältlichen Er¬
satzes gar nicht zu reden) zu erlangen, einfach nicht mehr aus»
zukommen, selbst bei Einschränkungen, deren Grenz« aber
schon seit langem erreicht ist, wie die Körperbesch<rffeitheit, die
sinkende Arbeitskraft, die steigende Krankbeitsziffer, die er¬
schreckende Sterblicksteit jedem Sehei.den schlagend beweist.
125 M. im Monat sind bei den heutigen Preisen selbst für den
uiwcoheirale'en jungen Mann eben nicht mehr ausreichend,
und bei einer Gchaltsforderung von 200 M. monatlich von
einem ..wabnfinnigcn Kriegsgebtilt" zu sprechen, welches„ab-
gebaut" werben mich, dürfte doch wohl eine Verkennung der
Tatsachen bedeuten. Hier ist eben ein« gründliche durchgrei¬
fende Anpassung der Grundgehälter,  also der festen Be¬
züge, mit denen der Angestellte dauernd und sicher rechnen
kann, insbesondere auch der Anfangsgehältcr. wirtschaftlich
berechtigt unb dringend not. Daß diese Anpassung  gar
nicht mit den Prozentsätzenerfolgen kann, welche die Waren-
preise zeigen, wird jeder vernünftige Festbesoldete einfehen.
Um so fester ist aber seine Überzeugung, mit dem, wa» er ver¬
langt und verlangen muh, um den heutigen Zustand über¬
haupt ertragen  zu können, und fein« Einnahmequelle
dem künftig üblick>en Preisniveau anzunäbern, im Recht zu
sein, und nicht den Boden rotctfd>af11 td>e.T Möglichkeit zu der-
lassen. Er kann  nicht mehr warten, bi« AuSpowerunz
der verflossenen 4̂ 2 Jahr«  ist zu groß ge„>esen. nicht
allein dah die Ersparnisse aufgezehrt worden sind, vielfach
mutzien auch — Krankheit unb Tod waren zu oft teure Gäste
— Wechsel auf die Zukunft, den künftige» Arbeitsverdienst,
aezogen werden, deren Verfalltage auch kein Moratorium auf
die Zeit hinuusfchiebt, wo endlich die Entwicklung als abge¬
schlossen gelten darf. Diese Erwartung ist auch vergeblich,
denn nach einem Sturm , wie ihn jetzt seit 191-l daS Meer der
wirtschaftlichen Welt sieht, glätten sich di« Wogen nichi
so bald  und haben am Ende das steuerlos gewordene Schiff
zu ganz freiiiben Gestaden getragen, wo di« Münze der alten
Heimat nichts gilt.

ES gen.ügt, sich klar zu sein, daß die alten Zustände nicht
wiederkehren können, und in welcher allgemeinen Richtung
die- neuen Entwicklungslinienverlaufen werden, um zu er¬
kennen. dah es sich hier um berechtigte  Forderungen han¬
delt, um Menschen, die im Schlagschatten des Lohn»
Problems  wohnen , gegenüber der hellen Sonne der Be¬
achtung, welche seiten» der Öffentlichkeit dem übrigen Te,l
der Frage, den Forderungen der Handarbeiter,  ge¬
schenkt wird. Der Staat , die kommunalen Behörden, die Ab¬
geordneten zu den Reichis-, Staats - und Stadtparlamenten.
d,e DctriebSsührer und Geschäftsleitcrder industriellen und
kommerziellen Unternehmungen, die gesanite Öffentlichkeit,
muh dein Rechnung tragen, damit einem nützlichen und
wichtigen Glied am VolkSkörper neue Kraft
und Beweglichkeit  gegeben wird M. F o r n e r.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ein neuer Svmmrrfahrplan ist in diesem Jahr zum

1. Juni in Ausiick't genommen. Wie wir hören, haben diesem
Vorschlag der vreutzischen Eisenbahnvenvaltungauch die übr>-
oen deutschen Verwaltungen obne Ausnahme zugestimmt.
Äußerste Einfchräi'kuna wird aber auch im Sommer geboten
bleiben. Im allgemein«» werden sich die BetriebSleistunnen
im Rabmen des jetzigen dürstiaen Falirplans batten. Nur
wenn sieb die Zabl dem?ur Verfügung stehenden Lokomotiven
unb Wagen etivas günkt'ger gestaltet »nb bi« notigen Koblen
zur Verfügung sieben, wird man vielleicht dann und wann
emiite Erleichterungen ermöaliche» können. Im allaeme-nen
kann eS sich nur darum bandeln, die Leistungen in den einzel¬
nen Bezirken unter sich anszualeichen. Für olle Falle wird der
Sommersgbrvlan arich Züge aufführen, die bis auf weiteres
nicht verkcbre». Sst>i einer etwaiaen Minderung der Schzime-
rigkeiten wird e« so möglich sein, einzeln« Züge in Verkehr
zu setzen, ebne erst einen neuen Fahrplan anfzustcllen uuO
.anzukünb'ne».
V — Ein französisches Kino ist für di« BesatzungStrupven
ttst „Friebrichsbos" eingerichtet worben. Zutritt hoben nur
Soldaten, und zioor uneiilaeltlich.

— Änderung der Postordnung. Mit dem 18. Februar ift
im Bestellaeld im Reichs-Postaebiet eine Änderung cinaetre-
tcn. unb zu>ar »>Srtsbeftellbezirki  I . für  Pe-stanwer-
slinaen8 Pf.. 2. für a-wölml:che Pakete. Wert- und Einsckwcib-
pakete: al für Pakete bis 8 Kilogramm einschließlich 20 Pf..
f>i für schneicre Pakete 00 Ps.. 2. bei den übrigen Postanital-
ten- »i für Pakete i" S 5 Kilvriramm einschließlich 10 Pf .,
k) für schwerere Pakete lö Ps.. 8. für Wertbriefe: , i bis1500M. 8 Pf ., bi über mebr als >800 M. 10 Ptz: d>Land-
b c ste 11bez i r k:  1 . für Pcstanweifunarn 8 Pf .. 2. für ge-
wöbnliebe Pakete. Wert- und Einlchreibrmkete: «> bi»
2VI, Kilrxiramm einschließlich 18 Pf., b) für schwerere Pake de
30 Pf.. 3. für Wertbriefe 8 Ps.

— kiehzklhlun« am I. März 1919. Am 1. März findet im
Deutschen Reich eine Viehzäbluna statt: sie erstreck! sich auf
Pferde unt Frchlen lohne Militärrsterdel. Rindvieh (Kälter.
Jtln<wwh. Bullen. Stiere , tchsen. Milch- und Zuokühel,
S .txise. Schineine und Ziegen mich Alter und Geiärlecht sowie
Kanirxben. Federvieh (Gänse. Enten, Hühner, Truttlühner.
Hähne i'nd Kücken!. Bei den Pferden soll auch dir,Zahl der
vorwiegend zu landwirtschaftlichen Arbeiten, in Betrieben deS
Handels und vlewerlxS usw.. in Prirxit- und im öffentlichen
Besitz verwendeten Pferde und Foblen fcstgestellt werden. DaS
in der Nack't vom 28. Februar zum l. März vorübergehend
lauf Reisen. Fuhren risw.i äliwescnde Vieh ist lei der HnuS-
bottuva. zu der es aebört. niitzuzäblen. Die Airaaben über
den Viebbestanb dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten,
nicht zu Steuerzwecken benutzt werden Wer wissentlich un-
richtiae oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefäng¬
nis bis zu 0 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 M.
bestraft: auch kann Vieb. desien Vorhandensein berschwieaeu
ivorden ist. im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden.

— Rklchekonstrenz der drutsften Banweomten. Der Deutsche
Bankhra>ntenr,crein ladc! feine Vrrtceter zum 2. März nach Sechzig
zu einer Reicl̂ kouserrnz ein. »m über die auqepchts der neuen Sage
berriarp.ettrtt.urn klante -äraprn der otankangesirütru zu beraten.
Auf der T.'ae- rrinunp s'edt eine eingehende Brrickterslettung über
die Änq-iirlllenltw' pung im Bankgewerdr und die Stclluiignahmc
des Deutschen Bankbramtenvcreinsduz», die Organii>erung der kauf-
n-ännisil-en lätipen ir-eidlxdcn Änacsieitten ln> vankg-.v.-rbr usw.
In , Hind.tck«ns die Vt.rsuche, die Bantbeamtenbervegun, von verlln

Meur -AuSgave. .Erstes Blatt, vkr. « S.
und einigen anderen Lrten aus in eine lmks-radikale Richtung ;u
trribrn, ist diese Tagung von der protzten Wichtigkeit für die wettere
gewitzigte Eutuückriung der für unser ganzes wirtschaftlich« Leben
bedeutunger rllen Anpelepeiiheit.

- » ltl- thotisch- Kirche. Mit Sorintag, 2. März, beginnt der
Tettesdirnst in der altkathottschcn Kirche um 10(4 ühr. 4ei etwaiger
Cinfilkruna franz5'sischer Sommerzeit ist 10̂ , Uhr dann nach dreier
im öfsenttzchcri Verkehr geitenden Zeit zu verstehen.

— Steckbrieflich verso'.gt. Wre au? München gemeldet wird, ist
dort am >4. Februar, nachmittagk2 Ubr, der 18 Jahre alte Trödler
und Händler Wilhelm Neler in seiner Wohnung an der Rerjiiig«c
Stratze 17 ermordet und beraubt norden. Der Tat dringend ver-
döchtig ist die Viktoria Brande, geschiedene Ehefrau Reis, rzriscuse
und Näherin, geb. am 16. Tezeniber 1893 in Murswenge, hinter
welcher ein Sreckbiics erlaßen ist.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Biebrich. 27. Febr. Ein aushilssweise in einer hiesigen

Weinhai dlunp beschästigtrr Mann bat etwa 50 Flaschen Wein, dre
er an vcrsLicdcnc Kuntcn abliesern s»Ute, unr erschlagen  und
ai'derwei« rcrncitet Wie die angeftellten Nachsorichunzen ergeben
heben, hat er sie an einen Mann oerkaust, weicher bei einer Witwe
die Gasrwirtlchast bctrcibt 40 Flaschen wurden dort gesunden und
konnten dem rechtmätzipen Eigentümer wieder zugesteüt werden. —
Ein hiesiger Taglöhner hat im städtischen Krankenhaus, wo er ;ert-
wcilig uitterpebraLl nar , eine braune Beridcckeg r stoh l e n und
sie im Garten rrrprabcu. Tort holte ein von ihm benachrichtigter
Arbeiter sie ab unt verkauft« sic für 15 M. — Ein vierjähriger
Mädchen, welches vor einem Stratzenbahnwagen  hcrlief,
wurde von diesem zur Certe geschlcudert und trug Verletzungen da-
von, die. wir inzwischen sestpcslellt werden konnte, zum Glück nicht
allzu erheblich sind. Immerhin hätte, ohne di- Geistesgegenwart oes
Wagensührcrs, die Socke leicht weniger ql-mpslich oerlausen können. .
— In der vorletzten Stacht .v»rd« bei einem Seifensiederan der
Waldstrotzre i n a eb r o chc n Der Dieb erbeutete 50 bis 60 Pmnd
Kernseise. Der Tättr ist unbekannt. — In de», Stadtteil Wal » ,
strotze  bedrohte dieser Tage ein Taglohner seine ber ihm wohu-nde
Schwiegermutter und mis-handelte sie derart, datz sie aus da? Polizei-
Rerierburcau flüchtete und dort die Racku verbrachte. — Pernirht
wird seit einiaen Tagen der 9 Jahre alle Sahn des Zrzarrenmach« ;
Heinrich Weiß. Armen,uhsiratze 84 dahier. Der Junge wurde vor
estrigen Tagen von den Seinigrn arrSqeschrckt, unr Kartoffeln crn-
zukaufen und ist aus dicscm Gang gellieben. Möglicherweise treibt
er sich in diesiger Gegend, uni dem Schulbesuch aus dem Wege zu
geben, herum. Er soll noch kürzlich hier gesehen worden sein. Der
Junge har blrndes Haar, kleines Eesickr. war beklerde, nrtt einer
blauen Bluse und Hose, hellgrauen Strürrrpsen, Holzschuhcn, Mutz»
und trug einen Rucksack bei sich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— M,ln, . 27. F«br. Pferderäude  herrscht im Kreise

Mainz in solgenden Lrien - Mainz, Kostheim, Mvmbach, Finthen,
Sbcr -Olm. Zornbeinr, Laukenberm. Harxheim.

— Franksurt «. R .. 27. Febr. tzlb1. März wird di« P ol i ze r -
stunde  aus U Uhr abends für all- Tage, autzcr Samstag und
Sonnrag. festgesetzt, für diese beiden Tage aus 12 Uhr. Am 4. Marz,
am Fastnacht-Trcr,dtaa. krmmr die Polizeistundeganz in Fortfall.
Da» Taiizverbot für Sonntag, den 3. März, den Tag der Stadtver-
ordnetenwvhlen, bleibt bestehen.

Sport.
» DaS deutsche Sportabzeichenwird voraussichtlich eine Ber-

änderung der Äur-ichreibungsbidriigungen erfahren. Die Ailersgreirz-n
für die 2 und 8 Klosse weiden au' 82 bezw. 40 Jaqre hrnaufgcsctzt,
einige Prsisringeu in darr5 Gruppen werden dafür etwas erttrchrert.
Auch erne Prüsuny im Rc ckturnen ist in Vorschlag gebracht.

Neues aus aller Welt.
Psckenerkrankungen. Berlin,  27 . Febr. Im Kreise Hinden-

hura sind neue Pockonfälle aiischerncird aus Posen crnge,chleppt worden,
Eisrndahuunglück. Köslin.  27 . Febr. Aus der Bahnstrecke

Belgard-Stelp löste sick in der Nahe der Bahnhoss Thunar von dem
Packwagen eines Girterzugee„nt Personriibesordrrun- ein Gaskesiel
und sie! auf da« Glris. Dadurch entgleisten vler Perjonenwage».
22 Personen wurden leicht verletzt. „ . ^

Raubmord. Mr : „ nb - rm , 27. Febr. An der Frau des
Stereotuprurs Emil Grünen wurde c,n Raubmord verübt. Sre
wurde durch nichi wcnrger als 15 Messerstiche zersicischt. Der Tater
ist bekannt, konnte aber nrselpe des gegenwärtig herrschenden Durch-
einanders immer uoch nicht erprsssen werden.

Brendkirtastrophe. 8' c. 11 b o t , 27. Febr. In der Nacht rst
die gieße Tomisck« Müstle niedergebronnt. Zehntausend Zentner
Getreide' und Mchl sind verniLtit worden. Wahrend der Gerrerd«.
speichcr bereit? rm oberen Slcckwerk brannte, drang die Menge in
tue unteren Räume crn, um das bedrohte Getreide für sich zu bergen.
Plötzlich stör zt e der Speicher zusammen  und b e g r u d
eine Anzahl Personen. Die Zahl der Verschütteten wird mit 15 bis
2» nach einer oidkre» Torstcllung mit 80 angegeben.

Tvphn« in Polen. Paris.  27 . Febr. Nach einer HavaS-
Meldung aus Warschau briilet sick der Typhus in ganz Polen , be-
sonders im L steil, aus . _

Handelsteil.
Industrie und Handel.

• AbfcMfi . se i» der Textilindustrie Die Spinnerei-
A -G vorin . Joh . Friedr . Flauser in M.-Gladbach beantrast
10 Pro/ , (i . V . 6 Pro/ .) Dividende . — Die Berliner
WSsehefat rik  vorm . Gebrüder Ritter setzte die Divi¬
dende auf 9 Pro/ , fest . — DieLiehtenberner  Woll-
fnbrik in Beriin -Lithlenbem schlügt eine Dividende von
7 Proz (i \ . 7 % Proz .) vor . - Die A.-G. für Bleicherei,
Appretur und Crurkerei in Augsbure  schlägt aus einem
Reirurewinn von 8E8 422 M (i. V. 728 396 M.) eine Dividende
von 12 Pro/ , (i V 10 Pro/ .) vor . „

* Feldmühle . Papier - und Zellstollverke , A.-O Für
1018  werden wieder 12 Proz . Dividende und 8 Proz . Bonus
vonresrhJapen . . . „ , , . . . v

* Aus der GUrirdushie Die Porzellanfabri«
Schönwald.  A -G.. verteilt eine Dividende von *3 Pro*
f| v . 0 ). — Die W . Hirsch . A.-G. für Tafelulasfabrikation in
Bfcdebere . beantragt eine Dividende von wiederum 14 Pro*.

• Asbest - und Gummiwerke Aitrcd Calmou . A.-G i«
nambur * Kart Tilgung von 2 Mill . \ 1. Vorzugsaktien wer¬
den 12 Pro/. Dividende (i. V . 10 Pro/ .) auf 4 Mül. M. Stamm'
al -tiec vorBfS fhiogen.

Brieftasten. j
fAuskrrnst nur in wichtigen Fragen unt ohne Rechtsverbindlichkert.)

B . M. ProviserrscherLondes-Banernausschutz, Wiesbaden, Rhem-

Ihr « Auslührungen dienten uns zum Teil als nützlich«
Uttirinfic , »um Ttil haben wir sie auSzugSwelsebenützt.

Militärische Auskünst«. Ta , Res .Jnf .-Negt. 253 st-urde °«
15. Dezember 1918 in Waldernbach lKreiS Limburg) aufgelöst und auf
die Regimcrter 252, 254 und 97 verteilt. 1. Batl.
gw . 253 winde dem Ins -Regt. 97 zugrteilt. Ers.-Botl . Inf -'
Siegt 97 besiildrt sich in Leih (Sachsen).

Die UbestS -riusgabe « msatzt 4 Setten. _
Hauprschrlsttener: H. Hegerhorst.

Derantoeortllchfür Leltarlstel: H. Hegerhorst: für  oosttttche Nachrichten:
SJ. »ünlliet; für »en Unterhaltung»»«!!: 8 . o. Nauenöorf: für den
lolatr» und provinziellen Teil »nd » erichrelaal: 2. 4>. : A! Etz: für de«

Handel: W. Etz: s«r dl« Anzeigenu»d Netiamen: H. Dornaus,
lSinuich ln Wleodaoe».

Drucku. Verlag der L. Sch eilen de  rg -schen Hofbuchdruckerel ln Wi-odaven.
Eprechjtund« der Schrijlleuu»- 12 bl» 1 Uhr.
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Seefisch-Verteilung.
Am LnmLtaa , den 1. März d. I ., werden in den

Fischgeschäften Nr . 1—9 an die Haushaltungen mit den
Anfangsbuchstaben A—D:

200  g Seefische
gegen Eintragung der Buchstabens „T " auf die Rückseite
der Nährniitte,karte und Bor egung des Haushaltsaus«
weises verte l>. Der Verkaufspreis für die einzelnen
Fischarten wird durch Aushang in den Schaufenstern und
Läden der Fischgeschäfte bekanntgegeben . F326

Wiesbaden , d. 27. Februar 1919. Ter Magistrat.

Wiesbadener Tagblatt. Me «i>-Au»,ade. Erste» Matt . Seit« 8.

Einquartierung bete.
Diejenigen , welche im Monat Februar cr . Ein«

quartierung durch die französische Besatzung gehabt haben,
werden hiermit aufgefordert spätestens innerhalb drei
Tagen ihre Quartierkarten auf Zimmer 22 des Rat¬
hauses und zwar nur vormittags von 8— 12 Uhr abzu¬
geben . Daselbst sind auch die für verabreichte Bäder
erhaltenen Vadekartcn einzureichen. F 326

Wiesbaden , den 27 . Februar 1919.
_Ter Maristrat.

Damen -Brillant -Nina
von Privat zu kauf . gef.
Off , u. M . 592 Taabl .-Vl.

Zu kaufen gef.
M 'litärhvse , Bluse u. Mantel
sowie Gummimantel u . sonst.
Herrensach . O. Konnenberg,
Helenenstrahe 16, Part,

Versteigerung von landwirt¬
schaftlichen Geraten betreffend.

SamStag , de« 1 März d. IS ., vormittags S Uhr
beginnend , sollen in Bierstedt im Gehöft Wiesbadener
Ltrnße 2 »erschiedene städtische Geräte u . a. 1 Schrot¬
mühle , 1 Schnelldümpfer , 2 Futterkessel , eine Anzahl
Schweinetröge aus Holz, glasiertem Ton und Sandstein,
40 Kühketten , I Milchkühler gegen gleich bare Zahlung

Mlistze ii. AesW
wstgögensWe

kauft Selma Weinrick,
Miibelmstraüe 60.

im Kreise
. Finthen,

olizei-
Stag und
l 4. Mär ;,
, Fortfall.
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4..-G i#
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A. Liumw-

nndkickkett.)
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iIS nützlich«

wurde am
ösi und auf

Res.-Ink .-
Zoll. Inf .«

Nachrichten:
r f : für den
tU ; für den
ritauf,

Wterbabtn-

Nusaek . Haare kauft
Zamvoni . Goldaalle 2.
Reeal . Theke . Handwaa .,

Kartokfelwaa ., Näbmakck,.
ckrank. Betten . Tiicke.

Stühle . S »ka. Kinderw ..
Badewanne , u k. aeluckt.

versteigert werden.
Wiesbaden , den 27. Februar 1919.

Ter Magistrat.
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üummisauger
por Stück VS Pfg . , 90  Pfg . und 2 Mk.

ScMitzenhof - Apotheke , Langsasse 11.

per Caffa zu kaufen gesucht.
Frau Schmauß

Platter Ttr . 60.

Reines Buchenholz
trocken, bei 5 Ztr . frei Keller per Zentner 6 Mk.,

Anzündeholz . trocken . Sack 3 Mk.

Christian Schmidt,Mk» 73,2.6t.

Zu kaufen gesucht gut
erha lten es

Piano.
Gefällige Zuschrift an
O . Meb nert . Göbenstr . 7.

ISS!
Elektr. Kochtöpfs,

Platten , Herde , Bügeleisen,
Haartrockner . 166

Luisenstr . 44 , neben
Residenztheater.Flack,

Haarentsernung
du rch Lletteolyse

schmerzlos , danernd »nter Garantie , « arbenfrei
(Lfslkm Br . Llasjen ) .

ZZZZ  Gesichts - Pflege . .-
«eltestes Institut am Platze . Rnr für Dame «.

R « s . tan , MM 12,1.

Brillanten und Perlen,
Zahngebifse . Neinplati «. Eilberne Bestecke, Pokale,

Leumtor , Ccrbi » , Golde « Uhren und Kette «.

n &y A. K« sls. « eiM U.
Brütanten n . Perlen
Silbsraacben als : Bestecke , Pokale , Leuchter,
Service , antique Möbel , Gemälde , Dosen u. Porzellane

kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 5.

Zur Ausstattung eines
Erholungsheims a. Rh.

16— 20 Zimmereinrichtungen . auch einzel . MSdelstücke
und Piauiiw zu kaufen ge ucht. Gef. Offerten möglich t
mit Preisangabe an Fräul . Tchmidt , Biebr .ch a. olh .,
Rat ! ausstraste til , 2. _ __ _ _ _ _

Ein gMl ZEkkghM!
in gute Hände zu verk.
Anzusehen von 12 b>S
1 Uhr . Bremser , Gärtnere,
Weber.

11 « schö« r

Brillanlring
'M

N

*/i Karat . preiSw . abzugeben,
ff u. lfi. 607 Tagbl .-Berl.
~ STacfe « - Anzug

ji : verkaufen ob. zu verleiben.
Näh . im Tagbl .-Berl . Wv
Mask .-Än »., Rotkäppchen

u . Bauer . Kons : rm .-Hut u.
Handschuh , 1 P . Jagd - n.
Wickri -Gamasck >en , 1 neue
Kcllner -Zahltascbe . 2 Luft¬
pumpen s. Fahrrad , zwe,
Aktentaschen iLedermapvst,
Emtkorkmasck ., Waschtavt,
1 Kulte u. Tischdecken vl.
Greäcl . Scbarnborstitr . o.

1 Schlafzimmer
1 Kücheuschr., Tof i. K-eider-
schrank und Sekretär

Schreinerei Schwarz»
' Noonstraße 13. _

§üiP ?lepW
Fast neuer Grammophon

60 Mk .. aui W . a. Platten,
iebr guter Linol .-Trvvicv,
2,15 zu 2,25 Mir .. 60 Mk.
Teivv . Lleonoreuitr . 7, 2 r

EMM -Klasier
zu verk. Stiehl , Bierstadt,
Wiesbadener Straße 19.

MBrautpaar!
Fast neue ? Schlaizim .,

bestehend aus 1 Bett mit
Wufckelauff .. 2tur . Kleid ..
Sckrank . Wofckckommode.
NaÄtfckränkck ., Rohrnuhl.
für den SvottvretS von
620 Mk.. aut Wunsw auch
Matratze . Deckbett u . Kts.
zum Aussuchen . Seivv,
Bertrcnnftrake 2c>. ^-a.den:
Eleonorens1ra ^e . 7^ _ r .—

Bücherschrank , Gemälde,
Stilleben , u. sonst ver-

schiedeues bill . Reinhardt.
Se dan st ra ste 2, . Part ._ _
Starker Rucksack zu verk.

Zi mmörmstr . 1. Bremier,
Hühnerhaus . Zieaenstall

verk. Leudle , Roder,lr . 10

120009
8- u . Isabriee unversck .,
schöne Ficktenvflanz . m«t
nuten Wurzeln z,^ verk.
Zu erfragen >m Tagbl,-
Berlag . _ F227JV

Junger , kleiner Hund
in gute Hände zu laufen
a>sucht. Näh . Angaben m.
Preis unt . Nr . 8 . 507 an
ixn Tagbl .-Verl.

Wmi  Mrojtuhl
z. kauf. ges. Off . m .Preisang.
u. 1 . 683 an d. Tagbl .-Berl.

Lin kleiner
Stutzflügel

oder
Pianfno

zu kaufen
gesucht.

Off . unt . W . 698 an den
Tagbl .-Verl.

WmWMeMM
kauft Zimmerm «»«, Wellritz-
traße 25, früh . Faulbrunnew
straste 9. Postkarte genügt.
Telephon 3253
Geige «, auch defekte Cellos,

Guitarren , Mandolim»
kauft Zimmermanu , Wellr tz-
traste 25 , früh Faulbrunnen-
ttaße 9. — Telepho « 3253.

Postk. genügt.
TO DTänhoiaea

Gitarren
suche f. einen Verein z. k.

Mnud . n Ylrammovbon
IrichterloSl zu kauten ac

sucht Dürrer . Sckwal
bS.cher^ >r^ ,il ,̂Mtb ^ 1—Büchertasche
fcßÖfjrjBsyt

wlöbel , Stühle i
auch defekt kauft « ranbner,
Slblerstraße 3.

AMW»»k
und anttter Ml

aeoen guten Preis au
kaufen gesucht.

Waamann,
26 « aalg alle_ 26t

6ts.Il für2Blert«
mit 2 —3 -Zfm .mer -Woh -n.,
auch bei Villa gefuchü
'’iefi.  Offerten u. F. 595
cm den  Tagbl .-VerlaL _ _

LlltzweimiWz
für Zigarren

u. Fenstert « » zu kaufen
gesucht . Offerten unter
S . 594 cm den Tagbl .-V .l

Monatsfrau,
sauber , gut vmpf . v. chst
bis 1411 Uhr aes. Walk-
mühlstraße 44, , 2 _

Zwei WU «lm
für neue Arbeit u . Revar.
sofort gesucht . Mutthäi,
Goldaa ise 13.

Me SezchW.
Kaufe Klappwagen und

Möbel . Postkarte genügt.
Karl Petri,

Nervitcast e 36, 1 S t.

Leeve kamen,
Eimer ll.MGosea

kaufen fortwährend
Südd . Del «u. Fsttrv .»

Manufaktur
Schwalbacher Ttrast e 57.
Blitz » Taunusstratzc 19»

empf . sich in all . ins Fach
ichlag. Arb ., sowie Wenden,
Umarb ., Reirabf ., Aufb . v.
H.- u . D .-Gard . Solide Pr.
R . Bed . Abh. s. Zust . grat.

Parkettböden
werden gereinigt u . abge¬
zogen von Fachmann.
Parkettleger W . Kettner.
Sed anpl atz 4, M tb. 2 r.

W EMMchtzer.
Tücht . Gärtner emvfiehlt

sich zur Instandsetzung u.
Unterhaltung von Herr-
schaitsaärten . Offerten u.

576 an den T aa bl .-Vl.

'MeHnckermbetten
werden gut u. billig auS-
aenihrt . Egcrmann . Dotz.
beimer Straste 63, Hth . 3.

Hötsgr. ^ parate
kauft zu hohen Preisen

Zimmcrman « . Wellritzstr.25,
früher Faulbnmnenstr . 9.

Tel . 3253 . — Postk. aenüot.

Billiger wie jede
Konkurrenz

Kopfwäschen
bei Steiner , n . Res .-Theat.
Maskenkostüme zu verl.

Frau Seidel , Iahnst r . 34.
Wir WWrrili

zu verleihen . Fr . Gullich,
Röm erberg 9, 1 l._

Masken -Kostüme,
Wiener Wäscherin , Delft,
Herren -Clown bill . zu vl.
Römerberg 8, vorm ._

3 des . Maskenkostüme
6. zu vl. Ble ichste. 27 , H.^
MaSk .-K.. Kammerkäbch .,
zu Verl.  Gne senau str . 6,2

Achtung ! .
3 Prackthänse , prämiert,

18 Pfd . schwer , habe zum
Deck en . Walramstr . 17, 1.

Oie Verlobung mit
Herrn

1. KsaipenisSi
ist meinerseits aufgelöst

E. Linkhorst
Wiesbaden,24 . Febr . 1919

WWWuni)z«iMiras
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann,
_26 . Saalgaffe
Zahle bekannt !, b. Preise

für gebrauchte
Möbel jeder Art

ganze Einricht ., Nachläffe,
Klaviere . K. Konnenberg,
jetzt Walramstraste ^ 7.

Hetze Wtzluuz.
Zu kaufen gesucht:

Mslil.Zetteiljederrt'!!
sowie ganze Einrichtung.

Eva Kannenbora,
nur 16 Helenenstraße 16.

Möbel
sowie freigegeb. Kleider und
Schuhe kauft

Zimmerma ««,
Wdlrchstratze 25

fr . Faulbrunnenstraße 9.
Postk . genügt . Tel . 3253.

Sofort gesucht
Küchen - Einrichtung oder
ernz . Küchenmöbel . Ange-
kwte mit Preis Fr . Seivv,
Reijramstraste 25 . Laden

Gartenkunst Mesbaöen
>kaomrrfodrarbeitAng . öeratunz . Fn «fütze»» »r !dtti,J.

StäaSigk Me»steU»„x so « SsNrürfea i» Ser

RunstaMftrllüng NZcslasstr«3
.SrabSnaksst. u«S StzaadaS»»)

WieWstsn
sucht lang gedient . Soldat.
Kaution kann gestellt
werden . Off . u . W . 587
an den Taa bl .-Verla g.

TliAlAi,
der d. kl. schwarzled . Geld-
sckeintascbe m . Inhalt o.m
17. od. 18. er . gefunden,
wenigstens die Tasche mit
den beiden Photogr . von
mir u . meinem liefe, verst.
unvevgcstl . Kinde . . beide in
Tracht , auch eine unent-
bebrl . Adr . u . 2 Lotterie¬
lose v. Rot . Kreuz aus das
Fundbüro send , zu wollen.

Portemonnaie
ggf. mit Inh . AbzuF geg.
Rückvergüt , dieser Zeilen
Oranienstr . 38 . Hth . 2 r.

Dienstagabend im Rolf.
LandcStbeater schwarzer

Fuchspelz
ohne Schwans abhanden
gekommen . Abzuaeb bei

Lökkelkend.
Scka r Lb°rstltraste,24 ^ 2._

Rofa seidene Bluse
mit schwarz . Einfast zw.
Zirnmermrmnstr . bis Ver¬
gnügung - - Palast von
Schneiderin verloren . Da
feblige ersetzt werden must,
wird ehri . Finder ersucht,
sie g. gute Bel . Zimmer-
mannstr . 8 , 2 . abzugeben.

Am 28 . d. MtS.

als Brieftasche am Haupk-
babnhof mit Past , Reise-
bcscheiniguna u. verschied.
Arbeiterbeschein . verloren.
Bitte abzuaeben Fundbüro
oder Klarenthal Är ^ 7._
Kneifer Donnerst .. 20 . 2..

Kurhaus , Galerie links,
verl . Gefl . Nachricht erb.

erl . WsAdr , im Ta gbl .-Verl.

WWn
bnfelbrtrun lFlock), Marke
Nr . 236 , Mittwoch abend
Hellmundstr ., zw . Franken-
straste u . Wellritzstr . ab¬
handen gekommen . Gegen
gut « Belohnung abzugeben
Bismarckr . 10 . 3. Mebus

Ein slhWnrz.Mhpmscher
-ugelauf . b. Frau Hufnagel.
Wellritzstr. 34 , Bdh . 3/St.

EtüNdesMMsbÄM
Sterbesälle.

Am 0S. Februar : Witwe Wit
helmine Becker aeb . Deutesseld.
bg Jahre : Witwe Llhabeth
Nickel geb . Hebel , 7lJ . : Schreiner
Philipp Wintermeyer . 62 I.

Die Geburt einer

prächtigen Jungs«
zeigen hocherfreut an

Heinrich Trendtel , K-pitä« tat €tt  z. D.
Reichskommissar für Ein - und Suswanoerung

Magdalene Trs-nltt»». aeb. Esch.

Breme»
25. Februar 1919.

Wiesbaden

Achtung!
Sofort gef . 1- u . 2tür . j

Kleiderfchrank . Nacktichr .,
Wafchkom ., Sofa , Robr-
ftübie . Angeb . m. Pr . Frau
Seipp . Eleonorenitr . 7, 2ri

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gange meines lieben Mannes
und für die reichen Blumen¬
spenden, spreche ich auf diesem
Wege allen meinen tiefge¬
fühlten, herzlichen Dank aus.

Frau Anny Vorhagen.

, »<MwiH»e « • I» *•» '1,1—. ’IA«9 'Kt »»- . e«

Dienstag Nacht starb nach längerem
Leiden rmfer geehrter Mtarbeiter , der

Schriftsetzer

Km ZW Wlls.
Obwohl nur kurze Zeit in unserem

Hause tätig, hat er sich ihm doch als
ein fleißiger Helfer erwiesen, dem wir
dauernd ein freundliches Gedenken
bewahren werden.

WierHaden , 27. Februar 1918.

L. ktzMillgW MllOwÄi«.

Nachruf!
Am 25. d. M. verschied nach kurzer,

schwerer Krankheit im blühenden Alter
von 26 Jahren , unser treuer Kollege
und Mitarbeiter

Johann Butzbach.
Er war uns ein Vorbild treuester

Pflichterfüllung, und werden wir ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Bediensteten
der EisenbahnbetriebsWerkmeisterei

Wiesbaden.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß un 'ere liebe , gute
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Elisabeth Nickel
geb. Hebel

nach kurzem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Mbert Nickel ! ^
Familie Georg Zindel / Wiesbaden.
Emil Nickel, Amerika.

Wiesbaden (Adlerstr . 71 . 3), 26 . Febr . 1919.
Die Beerdigung findet Samstag , den

1. März , nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anreise.
Heute morgen 71/ , Uhr verschied nach

langem , schwerem, mit größter Geduld
'ertragenem Leiden im 65. Lebensjahre mein
lieber Mann , unser guter , treujorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Lehrer a. D.

Richard Weyel.
Im Namen

der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Lkfette Weyel . geb. «reeeli«».

Dotzheim, den 27. Februar 1919.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

2. März 191», nachmittags 2 '-/ , Uhr , vom
Trauerhause , Wiesbadener Straße 42 in
Totzheim , aus statt.

Für dis Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode unserer lieben Tante

Frau Anna Wiliett
geb. LangsrhannQ

sage ich im Namen der Familie herzlichen
Dank.

Frau Marie Wiliett
geb . Graoser.
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lenfirmanden-Anzüge
in blau und farbig, K147

in guten Qualitäten am Lager.

Heinrich Wels
Marktstraße St.

Meiner früheren Werten Kund'chast, einer verehr!.
Slachbarfch«ft. allen Freunden und Bekannten zurLennlnir,
daß ich infolge lUernahme mein Frifenrgefchäft in der

«misttsir 14/16, tft -emmsttche.
wieder erökfnet habe. Saubere Bedienung zusichernd,
bitte ich, dar mir bisher bewahrte Wohlwollen auch nach
meiner Rückkehr wieder erweisen zu wollen.

Achtungsvoll

gI(inj MEstl®S ”'
Neu - Eröffnung.

Zigarrenu.Tsbakfabrikate
en gros.

HEfred Loeb,
AddheMstr. 10, P. Telephon 2237.

Großer Posten
in allen Preislagen.
Lenzner,Zigarrenhaus,
Mainz,Große Bleiche 52

Billigte Bezugsquelle
für Wiederverkäufe.

werden in bekannt fachmännischer
Weife mngearbcitet, repariert

nnb gefüttert.

RiMnz A. »Ti
Auch sind daselbst Pelze in allen Fellatten

jetzt bedeutend billiger zu verlaufen.

Pho tograp hie !
Spez. : Skizzen . Spez.: Vergrößerungen.

Mein Atelier ist von jetzt ab geöffnet:
Wochentags von 9—YzG JJhr,
Sonntags „ 10 —2 „

Photographie P . Schmidt.
Michelsberg 1.

Prima Email -Kochgeschirre
eingetroffen

Gottfr. Broel . Haus » u. Küchengeräte
Ellenbogengaffe 5 :: Trlrpl»on 2526.

Kochtöpfe [emailliert
Ia Annweiler Fabrikat , atis einem Stück gestanzt
14 16 18 20 22 24 26 cm bis zu 40 cm

3.30 4.20 5.00 6.80 7.00 8.50 10.50 per Stück
Ern. Eimer . . . . 7 .60 Milchkannen 5.80

,i Gemüseeeiher 9.60 R'aschbeck ., ov .8.20
„ Durchschl &ge 4.80 Miichsiebe . , 4.50

Essenträger , Kasserollen , Schüsseln uiw.
Zinkeimer , Wannen u . Waschtöpfe

in erstklassiger , schwerer Ausführung
Gußeiserne ßrater und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollaih , Schulberg 2.

Waffeleisen
tiir (las - und Herdfenerung

in großer Auswahl eingetrofien.

A.Baer&Co., Mrfestraüe 51.
Eisenhandlung , Haus - und Küchengeräte.

_ Telephon 406._212

Bohns
Obst- unh  Gemüse -Halle

Neu eröffnet!
15 Goldgasse . :: Goldgasse 15.

Georg Ritzel
Inhaber Jse . Ritzel

Spenglereiu. Installations-Geschäft
Oranienstrassc 51.

Fernsprecher 2901 freigegeben.

Zum Schützenhof
Schützenhofstrasso4[Keteleingang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

inififiPfiP Hsiii-a"°—
II ÜIiyUHD IIQUl rauhe und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf : Schtttzcnhot- Apotheke , Langgasse 11.

Dette

sowie alle

.Haar-
Ersatzteile

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von ausgek&mmtom Haar.

Michelsberg
6.

ünfiitigunge!sg.flopifu.löntel
unter Garantie für erstklassige Ausführung.
- ----  Die neueste Mode zur Ans cht. =

Peter Alt . Am Nömertor7 — Telephon 2761.

sowie An- u. Abfahren von Holz. Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie bei billiger Berechnung ausgcführt.

fluguft Hemmges
Wellrihstraße 37. Telefon 6109 ist freigegeben.

Heidelbeerwein
Johannis - und Himbeerwehi

Flasche 2 .95 u. 3 .50 Mk . ohne Steuer u. Glas.
Carl Erb , Bismarckring 11.

de hUmfi
Zur ge.k.JUnntm numr
oei eftrt. Xundädaft
idt, ki Gnfouf oo-n

JCe'defkcoucLa genau auf r cIne,  Ma Ke zu cuhlm.

Oösttveme :: SpeziaOidt:

ScAier&tc!ntf Strafe H . JCdditttltUlWl.

I-
Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnung»- u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne gnterhalteae Möbelstücke, komplette Rachläfse,
Polstermöbel und fort irren, knxuS- und Sportgrgen-
ftändc »»erden in jeder Höh« bei Barzahlung angelanji.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- und Umarbciten von Schreiner- u. Polslcrarbritr»

in rigeneu Werkstätten.

WbchM Ml
Bleichstraste 84. relepho» 2787._

Fniberger
&Capilsin
Hebergasse 46

Instandhaltungs-
Werkstätte

fBrAnzüjau. Unifirxten
Herren- u. Camen-

Schneidarei
Kunststopferei

Indernu.Modernisiere«

Hicker wirkende
MtzlSlSGLMlttel

emvf- Tr»«rrir BrostnSky,
Bahuhon'traste _

Kerzen!
Toilcttenseife billia.
Carl I . Lang,

Bleichstr. 35,
Eckê Walramsl,raße,_

MeillM- unö
Stnoleummadis,

flüssige Bohnermaste, fest.
Parkettwachs und Ttahl-
lväne verkäuflich. 66

W. Gail W« e.,
Schwulbacher Straste 2.

Tele phon  84,Alle(Eimer
von 60 Pf . an

verkauft,
Wein-, fto-pf ', Seit*

Flaschen. Papier - Abfälle,
KMWLP., Mög .,

Korke
kauft̂ .Sauer .̂ Göbeuirr . 2.

Ein Posten Mmn
billig abzuaebcn. Lickfers.
Roderjtriifse_ 3, 1 r.

Grollet - PostenKautabak
eingetroffen!

Auch an Wiederverkäufer
abzugeben . Bachman,
Zigarrengesch .,Nerostr . 14SWMUMis
Psd. 30 Pf ., tm Str . bill
Jl. Kilo, .gnürr -sfriedrich-
Nina 38. (kinaaua Riclil-
üraj-e.̂ LadeL

Nur für Wiederverkäufer!

Batterien
hervorragende Qualität

prompt preiswert lieferbar.

Paul Peuss , Adelheidstraße 21
Großhandlung der Schwachstrom - Technik

Telephon 262.

Wegen Räumung des Lagers
verkaufe

Ia trockenes Buchenholz,
ofenfertig, in jedem Quantum,
per Zentner 6 Mk. frei Haus.

Echwalbacher Llraste 93, Laden, Telephon 3988.

Fernruf 1710 ist frei!
Komme sofort zum Reparieren
von Rolläden und Jalousien.

Rolladen-Spezialgeschäft METZGER
Mauräliusplatz 3 .

Hefe
nute Triebkraft , tägl . frisch
in kl. und gröst. Mengen.
DampfbäSerei Stahl

Lcllmunditr . 30.

Ossosan
Kuochenertrakt

empf. die ssI»r«-Droaeric,
Gr .^Burgstraste 5.,

MrnMM
Met fiflm. Btdmnf
Holl,velgmslhs
Uhr nnd Mnteltim

nur an Private preiswert
zu vk. Ncubera. Neudorier
Straße 7.
Toilettespiegel,
eichen, grobes Glas , mit
2 Schränkchen, nu toerf.
Mvbelaesch. Luilenktr 17,

Frisch eingetroffen!

Dellkatess - Fisdisoize
in Eimern von 7—10 Pfund sowie ausgewo

Frickels Fischhallen,
in Eimern von 7— 10 Pfund sowie ausgewogen in:

Graben strasse 16,
Blelchstrasse 26.
Kirchgasse 7.

für Wledrrverfeäufer zu Engrospreisen.

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine reichhaltige Auswahl a

Ma «fen - Kostümen jeder Art zur leihweise
Slbgabe. Auch Kinder - Masken zu verleihen.

Frau Anna Weyel
Blücherplatz 6. 2.

MWSeckhMds WWW
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften, alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschnk2 «f fl (vrf ftitte  dieselben

gefaßt sind 1 v81 , bereit zu halte
da ich nur einen Tag hier bin.

Ich zahle bis 30 Mk. per SM
und höher

für Reinplatin , Blitzableiterspitzen, iowie Breunstifte, zahle
die al>erhöd)ste» Preise, auch für Zahnärzte sehr lohnend.
Bin nur Lamstag . den 1. März , von 9—l u. 2—5 Uhr,
im Hotel Einhorn , Marktstraße 32, Zimmer 2.

nicht nach dem Hotel zu bringen. Zahle b'
6V Mark und mehr.

li.
IS Wagemannstratze 1

. . . . . Laden. -

MllUnDii.
Am 3. Mürz Beginn unseres

EL Kursus.
Gefl. Anmeldungen WestcndstraBe l , II links u.

Oranienstr. 55 Part, erbeten.

Fernruf 6971. MI » ' 3 ™.
Unterrichtslokal : Mainzer Bierhalle,

(Mauergasse ) oberer Saal.

Zu einem Anfang März beginnenden

Tanz-Kursus
zwecks Erlernung der modernen Tanzweise
bitte ich um gefl. Anmeldungen.

Adolf Donecker,
Herderstr . 11. Dipl . Tanzlehrer.
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